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A. Die Eirn·whnerger:-1eindever~:;amrnlune Bubendorf hat am 

9. November 19?6 für das Gebiet !!fü3.d Bubendor:f:' 11 folgeiJde 

neue Vorschriften beschlossen: 

1. Teilzonenvorschriften - bestehend aus Teilzonen-
plcin 11 Dad Bubendorf 11 

5 Legende I Ergiinzungsbe,c,timrnunger:i. 
und kr::c1tonelen ZonenregJcrnents---Normalien ZR 1/6j -~ 
2° '"1/r·-· ,f\_ :; () 5 C ' 

2. '.I'eil.st:c,1ssennetzplan 11 Bad Bubenclorf 11 • 

B. Die öffentliche Planauflage erfolgte vom 18. Novem­
De:c bi c; JB. Dc➔ zelf,ber 1976. Sie wurde .irn Kantonalen A,mts-­

li1.ntt so1·1.ie im Gern.ei:ndean.~:.eiger publ:i.zjert. Die Lcd:ro:L~·crien 

G:rurc:1e:i.t;cntürne:c \\<.J.rden ausserder:1 nüt e~.ngebchr:Lebcucrn Brief 

auf d.ic P1e11au:LL2ge hingcwtesen. Innert ds:c Aui':l.age:C25.st 

Der Regierun3srat zieht in Erwägung: 

I. 

aus :cegional:tJlancri.schen Gründcno 

II. 



1. Rechtmässigkeitskontrolle 

1.1 Das Gebiet "Bad Bubendorf" lag bis anhin im Land­

wirtschafts- und Forstwirtschaftsgebiet. Die Teilzonenvor­

schriften setzen demnach eine Erweiterw.'1.g des Baugeb:Letes 

bzw. eine Aenderung des nrrovisor.ischen Regionalplanes Sied--· 

1ung1t voraus. Dabej. ist zu beachteni dass •- gestützt auf 

Ziffer 2 .1 des Lc1nd:catsbeschlusses betreffend den 11 Provi·­

sorischen Regionalplan Siedlung 11 vom 15. Juni 1970 - für 

solche Veränderungen der Baugebietsabgrenzung der Landrat 

zuständig ist. Die Gene:brnigung der neuen Baugebietsabgrenzung, 

bzw" der Teilzonenvorschrifte:n. 11 Bad Bubendorf" kann somit nur 

unter dem Vorbehalt der landrätlichen Zust.immung erfolgen. 

Gestützt auf Ziffe:c· 3. 3 des vorerw2U1.nten Landratsbe­

schlusse.s \•1äre jedoch eine Vorlage an den Landrat nicht er···· 

forderlich, sofern sich die Gemcindq Bubendorf zu einer 

Reduktion des Baugebietes im Ausmass des neu einzuzonenden 

Areals "Bad Bubendorf II entschlies.sen könnte. Eine d:Lesbezüg-­

liche Verkleinerung der heute rechtskräftigen Bauzone wäre 

z.B. aus Gründen des Landschaftsschutzes irn. Berej_ch II Chä9pc--­

lenn durchaus erw-I.inscht. Dieses Gebiet wurde denn auch 

aufgrur1d seiner exr;ionierten Hanglage u_nd zur Erhaltung d12s 

Landschaftsbildes im Entwu.rf des Rc,gionalplancs Land.c..;chaft 

dem Landschaftsschutzgebiet zugewiesen. Der Gemeinde wird 

deshalb eine Ueberarbei.tung der bestehenden Baugetd.E:t.sabgrcn-­

zung irn Bereich 11 Chäppe1cn 11 im .Sinne der vorstehenden Aus-­

führungen empfohlen. 

1.2 In der F.rgänzungsbestimrnung über GrU.nzoncn wird 

u.a. fcstgelegt 1 dass nördlich des Hotels (Bad Bubendorf) 

gegen die Tankstelle Werder eine neue Grünzone realis:Lert 

vrerden soll. Die Darstellung einer entsprechenden Zone im 

rnassgebenden S5.tuationsplan fehlt jedoch. Daraus ergibt. E35.ch 

ein Widerspruch. Die Gemeinde wird deshalb angehaJ.ten, den 

'Text der Ergänzungsbest.immung und c1ie Aussage des '.I'eiJ.zonen•­

planes :Ln Uebereinstirnmung zu bringen. 

1. 3 D.i_e irn Tei1strcissennetzplan clargestel1 tcn Zufahrt.<:,··· 

rnögJichkeiten zur Kuntonsstrassc in Bereich der Parzelle Nr. 

1239 1.1.nd des Hotels "B2.d Bubendorf 11 en.tsprechen n.icht den 
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tatsächl.ichen Verhältnissen bzw. dem kürzlich erfolgten 

Ausbau der Hauensteinstrasse. Dj_e erforderlichen Korrekturen 

sind 5.m Plan rot vermerkt. 

2~ Ermessenskontrolle aus Gründen der Regionalplanung 

Die neue Industriestrasse mit Einrnündune; in die Kantons-·~ 

strasse (obere Hauensteinstrasse) kann aus folgenden Gründen 

nicht genebmigt 1·.rerden: 

- Die Sicht nach links ist beim Ausfahren aus der gepla.D.­

ten Industriestrasse auf die Kantonsstrasse ungenügend 

(Kurveninnenseite)o 

Sfü11tl:Lche Grundstücke im neu einzuzonenden Perimeter 

sind bereits ausreichend erschlossen. An die Kantons--­

strasse an.geschlossen ist auch bereits de:c Fuss-• w1d 

Kan:-enweg o 

Die obere Hauensteinstrasse ist gemäss Klassif:Lkation 

du:cch den Landrat als vorwiegend dem Durchgang.sver­

kehr dienend bezeichnet worden. Neue Zufahrten) welche 

nicht durch die Aufhebung bestehender, schlechter 

Einmündungen kompensiert. werden, 1-cönnen n.icht be1·ri.llj_gt 

werden. 

://: 1. Gestützt auf§ 3 Absatz 2 des kantonalen Bauge­

setzes vom 15. Juni 1967 wird der Beschluss der 

Einv,oh.,_'1.ergerncindevcrse.rnmlung Bubendorf vorn 9 o 

November 1976 betreffend 

- die 'J.'eilzonenvorschriften ttBad Bu.bendorf 11 , 

bestehend aus Teilzonenplan, Legende, Ergän, .. 

zungsbestimm'-.mgen und kantonalen Zonenreg•­

lements-Normalien ZR l/63 - ZR 9/~3; 
•- den Teilstrassennetzplan 11 Bad Bubendorf 1t; 

die mit den 'reilzonenvorschr.i_ften verbundene 

Aenderung des Baugebietsperirneters 

im .S:inne der Erwi:iE;ungen uri.d mit folgender ./i.us-~ 

nal11nc und Korrektur genehmigt o 

Im '.I\ülE,trasscnnctzplan: Industr:ieE.,tra.sr:;c mit 



Korrel-ctur 

~Peilstrass·ennetzplan: Ausfahrt bei der Parzelle 

Nr. 1239 und Einfahrt zwn Hotcü "Bad Bu1xmdorf 11. 

2. Gestutzt auf Ziffer 2.1 des Landratsbeschlusses 

betreffend den "Provisorischen Regionalplan 

.Siedlung" vom 15. J·uni 1970 und dessen Ver­

längenmg vom 13. März 1975 erwachsen die Teil­

zonenvorschriften "Bad Bubendorf" erst .in Recht.s­

kraft, wenn der Landrat der neuen Baugebiets ab-~ 

grenzung zugestimmt hat. 

3. Nach Massgabe von § 1 des kantonalen EinfUhrtmßE3-­

gesetzes vom 9. Oktober 1952 zrnn Bundesgesetz 

über die Erhaltung des bäuerlichen Grlmdbesi tzes 

vorn 12. Ju.ni 1951 wird die Zonenplanäi.'1derung 

auch ftir die Anwendung dieser Erlasse, sowi.e 

Art. 218 des Obligationenrechts als verbindlich 

erklärt. 

Die Bez:l.rksschreibere.i. (Fertigungsbehörde) ha_t 

demgemäss der Landwj_rtschaftsdirekt.ion Anzeige 

über alle Handänderungen zu erstatten 5 betreffend 

a) Liegenschaften und Grundstticke ausserhalb 
des Baugebj_etes 

b) in der Bauzone gelegene, zu einem La11dwirt-­
schaftsbetrieb gehörende \\Tolm- tmd Oekonomie••o 
gebäude, einsch1iess1ich des Umschvrung,s. 

Anschliessend können di.e bewilligten Ilandände-­

rungen .i.m Grundbuch (Katastcrbuch) oingetrci.gen 

werden. 
4. Massgebend sind die □it den Inventarnummern 

16/'r ZP /1/ 0, 16/TZR/l/ 0 und 16/ZP /1/9 ( Teilzonen-­

plan), 16/TSP/l/O und 16/SP/1/8 (Teilstrassen­

netzplan) SO\'t.i.e 16/flPS/ü/ L+ (I'1utationsplan zum 
11 Provisorü,chen Ree;ionalplan Siedlung") versehe~­

nen Planexemplare. 

5. Die Gemeinde wird eingeladen, die durch die Nicht­

genehmigung crfordcrl5.che Bcre.i.n.igung des Tc:LJ.-.. 

strasscrmctzplancs vorzunehrncm. und den 'fcilzoncn-­

plan mit dem Reglemcntstcxt sowie das Generelle 



Kanalisationsprojekt mit dem neuen Baugebiets­

perimeter . in Uebereinstünmung zu bringen. 

Ferner wird der Gemeinde empfohlen, eine Ueber­

arbeitung des Baugebietsperimeters im Sinne der 

Erwägungen unter Ziffer II. /1.1 vorzw1.ehmen o 

6. Die Ziffern 1, 2 und 4 dieses Beschlusses sind 

gestützt euf § 23 des Geschäftsreglementes flir 

den Regierungsrat des Kantons Ba,sel-·Landschaft 

im .Mntsblatt zu veröffentlichen. 

Mitteilung an Geme:Lnderat Bubendorf 

Ingenieurbüro Itin & Kipfer, 
Schwieriweg 12, Liestal 

Bezirksschreiberei Liestal, Mlihlegasse 14, 
Lie,stal 

Landeskanzlei 

Amt flir Naturschutz und Denkmalpflege 

Bodenamt 

Hegiona1plarmngsste11e beider Basel 

'I'iefbau.amt 

Wasserwirtschaftsamt 
Planungsamt ( 3) 

Landwj_rtschaftsdirekt.ion ( 2) 

Baudirektion (2) 

Der Landschreiber: 




